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eine der zazirelmen xneipen an, a,en
zu treten, wo er so ärmlich und elend
wie möglich aß. um sich nicht den rer

;2g aairejer Heilungen.
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StlOiOMB Slafdw !'!.
for er rot Deklibäur ,

im kf r ut

junge "Tarne wie Miß' Thimm. ha.
nicht Ändere zu thun, el alten Hage
stolzen Fuchsien zu bringen, Sir? E

gibt lein undankbarere Geschäft. Si
als da. Ich will nicht behaupten,
daß Miß Thimm au Furcht, ihrem
guten Ruf z schaden, ausgeblieben ist.
Tu lieber Gott. Mister Feinvr."
fügte Miß Hawkins mit empörendem
Spott hinzu, .Sie und der gute Ruf
einer jungen Tame ! E ist zum Lachen,
daran zu denken, daß Sie in einer un
gen Tame elwa Andeie sehen sonn-

ten al eine Giftmifcherin ober eine
Zeugin, oder eine Verwandle in aus
und absteigender Linie oder sonst eine
von den beliedlen Figuren eines schive
ren MvidprozesseS. Nein, Mif'er Fer

er, kein Menjch denkt daian und da
ist eben Ihr Unglück. Sie werden 43
und s:t liiiö ,iZ und 100 Jahre werden
und von iiicht weiter wissen, als von

Paragraphen und Allenfaszikeln. von
Prozessen und Mordgeschichle, von

Zeugeneid, Beweisführung. Zeugniß-zwan- g

und ähnlichen Gefchichlen. Und
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i:e i.iu aas r.'ctiu-- a ite :

f.::i.ien? Irrt v:o er eben im Begriff
war. scinr: gluckt aus Vonccn einen
schrill naher zu scann? Mit katzen

clliq.i Geschwindigkeit sprang er an
da? kleine Fensterchen. durch da? er in
den Voden seiner Mullei schaule.

'ein, c? war nichts. Ein armer Teufel
liiit zwei Pudeln uns einem Äffen,
eiu iirender Riller des Elends stand

lti seiner Mulier. lauste sich Schnaps
n:d that schön :nit ,5r. wahrscheinlich
um dadurch den Schnaps etwas l'il

liger oder reichlicher zu bekommen.
Welch' klcnee Existenzen?

Aber sie liincliea ihn aas seiner
Versunkerkeit auf.

.Boiwärts. rr:n.irlS." murmelte
cr, .das ist ja NcS Unsinn. Wenn ich

erst auf dem Kontinent bin. in Paris
oder Rom. dann "

Hastig kleidete er sich um nnd behielt
von seinen lisherigen Kleidern nur
die weit ausgeschniltene Weste, in der

sein Schal! verborgen ruhte, auf dem

Körper. Tann legte er ein Maltosen
Hemd an, die Kutte, den H:t, die .rei
ten, sch!o!kecnden Hgscn.'die vertrete
nen Stiesel, rieb ein Stück Kohle iu
der !and und fuhr sich dann damit
über' Gesicht. Seine Verkleidung war
eine vollkommene. Niemand hätte wohl

in dem verlotterten, dreikschreitenden,
etwa schwerfälligen. Tabak kauenden

beruntergelumpten Malrosen den ele

ganten, vornehm pinsümirten Mister
Bickby au Philps' Boardinghaus wie

dereriannl. William lockwell war
auf seine Rolle wohl vorbereitet. Er
war selbst einige Zeit Hafenarbeiter
in Amslerdam gewesen ehe er seine
großen Eoup inszenirle und wußte daher
Art und Weise, Manieren, Gang und

Erscheinung dieser Leute wohl ach

zuahmen.
AIS der Mann mit seinen Hunden

den Laden seiner Mutter wieder ver

lassen, kam Will aus seinem Versteck

hervor. Selbst seine Mutter schlug die

Hände über dem Kopfe zusammen und
war nahe daran, 'an Zauberei zu glau-
ben.

.Ist es die Möglichkeit, Will?" rief
sie und lief staunend um ihn herum.
.Wenn ich nicht gesehen hatte, wie Tu
in die Kammer hineingegangen bist

und nicht wüßte, daß keine Seele sonst

drin war, ich würde eö bei allen Ee
richtshöfen in England beschwören, daß

Du ein Anderer bist."
Sei still, Mutier. Sieh' hinaus

auf den Hof, ob die Luft rein ist.
Ich muß fort."

2la'J? Mein Sohn, mein Kind,
Du willst mich wieder verlassen?" rief
seine zärtliche Mutter weinerlich.

.Ich kann hier nickt bleiben. Aber
sei nur getrost. Sobald ich wieder drii-de- n

bin, schicke ich Tir mit der Post so

viel, daß Du nicht mehr nöthig halt,
Schnaps zu verkaufen und in Old
Ho!ways-Ho- f zu wohnen."

.Nicht mehr nöthig"
Kein Wort. Tausend Pfund sind

Dir sicher, wenn Du reinen Mund
hältst. Mutter."

Gib mir die Hülste davon letzt,
mein lieber Will."

Rein. Wenn ick drüben bin : ich

muß sicher sein, daß Du Tich nicht

verplauderst."
.Aber Will, wie kannst Du nein,

wie kannst Du nur so was glauben.
Ich mein eigenes Kind verrathen?
Lieber lasse ich mir die Hände abhauen
und die Zunge ausreißen."

Gut, gut. Wenn Tu nichts ver- -

räthst, erhältst Tu Deine tausend
Pfund, so sicher wie der Himmel über
uns ist. Und nun Adieu. Ich muß fort."

Ali,o wirklich? Gib mir noch eine
e. Will. Es ist deö

guten Andenkens wegen. Gib nur her.
Ich will etwas zu essen holen. Wir
wollen uns einen gemüthlichen Abend

machen."
Wenn ich Tir sage, daß ich fort

'.nun! Was willst Tu denn noch? Ta,
nimm. Und nun Adieu. Ich weide
wohl unten am Hasen irgendwo etwas
zu essen finden."

Ungeduldig, fast zornig sprach Will
das aus, gab seiner Mutter noch einige
Shillinge, die er in der Tasche hatte
und war gleich darauf die Stufen
hinauf und durch den Thorweg

Mit dem eigenthümlichen breit

beinigen schwerfällige Schritt der

Seeleute, spitz ausspuckend, wie die

Tabakiauer zu thun pflegen, die Hände
in den Taschen, seine Theerkappe ver

wegen aus die Seite gerückt, ging Wil-lia-

Stockwell die Straße entlang,
nach dem Hafen hinunter. Er schien

nicht nur ein Anderer gewbrden zu

sein, er fühlte sich auch selbst ein An

derer. Vor allen Dingen schien er sich

jetzt sicherer, freier als in der ver

maledeiten Kleidung,, die er bisher

getragen. Mit dem Namen Aickbn
hatte er auch alles Andere von sich ab

geschüttelt so weit das eben möglich
war. Der Mensch, der da jetzt lauernd
und suchend am Hafen herumslanirte,
war nicht mehr der Flüchtling, der

Verbrecher Eharles Bickby ans Amster
dam, das war Will Stockwell, der
aus dem Ausland zurückgekommen,
nun wieder Dienst auf einem Schiffe
suchte. Tenn daö war sein Plan. Er
wollte unter dem Namen Will Stock
well, der er ja schließlich doch war, auf
einem Kohlenschiss Arbeit suchen,
Fortwährend lagen eine Menge solcher

Schiffe unten an der Themse, die ihre
Ladung löschten. Gelang eS Will, be!

einem solchen Frachtschiff anzukommen,
so hatte er sclbstrersländlich das Recht,
Nachts auf dem Schiffe zu schlagen,

wenigstens würde ihm das Niemand
verwehren, ea er wußte, daß es allge
mein üblich war. Von dort aus dachte
er dann ir, einer nebeligen Nacht den

breiten, finsteren Fluß in einem Boot,
oder auch-.ve- nn es der Wachschiffe
wegen nöthig sein sollte schwimmend
den Fluß hinunter zu gelangen. Ein
mal im Freien, konnte eö nicht schwer

sein, weitem zu kmumen und vün Tovei,
Newhaven cder Southampton aus t,ber
den Kanal üach dem Kontinent zu ent-

kommen. Teil liaüc, wie er glaubte,
alle Nett) ,!nd Angst cm Ende und er
konnte in Ruhe und Frieden sein Geld
verzehren.

Cer Huar panj i':n endlich, in

Will, was seine Mullcr reilanqte
i;:ie auch noch ein Pzzr breit gelie
ir?.e liiere! aus. mit durchlech.-ric- n

Schien und schiesen Äfc)at;cn, die ihm
seine Multer mit gleicher mutlerlicher
View und Auiopserung onrechnelk.
Mit diesem Kostüm degad sich Will in
das aniloger.de elan. wo seine Auller
schlief und wo auch er geschlafen Halle

dsincl?, als cr r.cch ein kleiner
Junge war und seine ganzen Sünden
darin bestanden halten, seinen Käme
raden Ts:n du,ch!,?bl,iul, odi.'r drin
cinaugigen Aexfel?veid in Alderoaate
einen falschen Halsvenr.y ausgehangl
zu haben. Unirillliirlich fielen ihm
cieie allen, ach! so längst rergangenen
i'kschichlen ein, als cr dcn kleinen
halbilnstern Naum be:rat, der nur
etwas Zwielicht durch ein kleines
Schiebfensierchen erhielt, das räch dem
Vaden seiner Mutter ging. Ta stand
auch noch das elende Gestell, das ihm
seiner Zeit als Bett gedient hatt?.
Wie klein er doch damals gewesen sein
mußle! Er war setz! sst doppelt so

lang, als das bestell.
Unwillkürlich fetzte er sich n.iide und

abgespannt auf den Holdsten und
versuchte sich an die alle Zeit zu er,
innern. Aber es gelang ihm nicht. Ein
wirres und wüstes Träumen und Fie
bern durchwagte sein Hirn und nur mit
angestrengter Gewalt suchte er sich den
Gedanken einzuprägen, als ob er

damals, in seiner Jugend, doch ein
glücklicher, sroher Menjch gewesen sein
müßte. Aber auch seine Jugend war
nur vergleichsweise, nämlich im Vei
gleich zu seiner heutigen Vege ein Glück
sür ihn gewesen, in Wahnieil war auch

sie traurig und öde. trübe und trostlos,
ohne iebe. ohne Erziehung und Sorg-fä- lt

für seine weitere Existenz gewesen.
So war es denn geworden, wie es
werden mußte. BickbN'Stockwell war
eine jener bitteren Früchte geworden,
welche die empörende, unmenschliche
Nachlässigkeit zeitigt, mit der das
Bolk und die Negierung von England
die Armen und Elenden im Osten der
Landes- - und Reichshauplstadt dem eige-ne- u

hilflosen Jammer und Elend über
läßt.

Wie war da nur Alles so gekom
men? fragte sich William Stockwell
in seiner traumhaften, fiebernden Er-

mattung. Er besann sich noch ganz ge

nau, wie er als kleiner Junge mit
staunenden, gierigen Augen heraus-- ,
getreten war aus dem sonnenlosen Old
Holways-Hof- , wie das bunlbewegte,
glitzernde, reiche Leben der Hauptstadt
seine Stimme bestrickt und umnebelt
hatte, wie der Drang in ihm erwacht
war, auch mitzuthun, wie er die Andern,
die Reichen und Bevorzugten im Leben,
thun sah und wie ihn immer und
immer wieder Armuth und Elend wie
mit eisernen Klammern in Holiray?-Ho- f

zurückgebannt hatten, wie er sich
immer und immer wieder zn Entbch
rungen aller Art, zu Hunger und Noth
verdammt sah. Da war denn allmalig,
menschlich-natürlic- der Neid und der
Haß gegen alle Besitzenden in ihm er
wacht und in ihm erwachsen wie ein
fressendes Ungeheuer, das. weder durch

Bildung und Moral, noch Erziehung
und Gesittung gebändigt, ihn denn
schließlich überwunden. Zügellose

und Genußsucht, Miß-achtu-

seiner Pflichten und Anderer
Rechte, dieser Fluch der Neuzeit, hatten
ihn übermannt und zu dem gemacht,
was er war. Nun saß er brütend und
fiebernd da nnd sehnte sich nach seiner
Jugend zurück wie nach einem Glück,
was doch keines war. Wo war denn nun
die Herrlichkeit und Lebensfreude, die
ihm der gleißnerische gelbe Teufel des
Goldes versprochen halte? Er war ein
arme gehetztes Menschenkind, nach
dem sich Hunderte und Tausende von
Armen streckten, um ihn zu fangen, zu
halten und zu hängen. Denn darüber

gab sich William StockwNl keinen

Illusionen hin. Wenn man ihn fing,
war er verloren für diese Welt.

Nun hatte er, was er brauchte. Bon
Jugend auf war wie ein Sirenen-gesan- g

der Drang nach Gold und Besitz
in sein Herz eingezogen. Nun war er

Millionär, wenn auch nicht in Pfun
den, so doch in Shillingen, aber statt
der erhofften und erwarteten Lust und
Herrlichkeit regte sich in Stunden der

Ermattung auf der wilden Jagd, in
unbewachten Augenblicken der Berzweif-lun- g

immer stärker und stärker die
innere Stimme, immer vernehmlicher
sprach Reue und Gewissensangst in
seinem Innern, immer deutlicher sah
er Nachts die elenden Opfer seiner
verbrecherischen Habsucht vor seinen
Augen, hörte er die Jammerlaute der

untergehenden Besatzung des ."

Wie eine unsichtbare Kette
hatte ihn eine unüberwindliche

immer tiefer und tiefer in
Blut und Verbrechen gezogen und hatte
ihn zu einem Abscheu ter Menschen, zu
dem gehetzten Wild der ganzen gebilde
ten Welt gemacht, das nicht essen

durste, aus Furcht vor seinen Berfol
gern.

War er denn nun wirklich eine so

verabscheuungswerthe Kreatur? Er war
ein Mensch, fühlte wie ein solcher nnd
war allen Stimmungen eines solchen

unterworfen. Wie ein goldener Traum
war ihm Kitty Thimm erschienen, wie
eine Lichtgestalt des Paradieses war sie
über seinen abenteuerlichen dunkeln
Berbrecherweg gewandelt und im ersten
Jubel über sein glücklich erreichtes Ziel
hatte cr wirklich einen Moment ge

glaubt, er könn? nun auch an ihrer
Seite ein Heim schaffen, wie er es bei
Mister Robington und seiner Familie
gesehen hatte und wie ein ehrlicher
Mensch unter Menschen leben

Es war ein Traum, der sich ver

slüchtigte, wie ein leise mahnender Ab
schied seine guten Engels. Seine
Straße zog sich fern vom Glück der
Menschen an wilden gefährlichen

dahin, ein Geächteter, Aus.
geflohener, der nur durch Trug und List
auf Augenblicke sich in die Gemein-scha- ft

der Menschen zurücksiehlen konnte
mit immer wacher Angst vor g.

'

Plötzlich schrak er wieder zusammen
und fuhr aus seinen wirren Träume-'ie- n

auf er horte Stimmen nebenan.

dachligen Anchein za geben, als habe
er Geld in Hülle und iülle.

17. Kapitel.
Es war der neunte Tezember. Als

Mister Ferner früh Morgens an sein
Pult trat, hing um den Talumzeiger
ein Klan; von Ästern und Möhagoni
blättern und an diesen war ein Stuck
weißes Papier geheftet, auf das
Sevendry schön kalligraphisch mit Auf
Wendung seiner ganzen Kunst eine 4:
gemalt hatte.

In dem Privalbureau des Recht?
anioalts nanden denen sämmtliche
Schreiber eis Mann hoch im Sonn
tag,?rock und Sevendry trat schüchtern
und khrerbielig vor seinen Ehef hin
und tagte, nachdem er mit einer aewij
sen Feierlichkeit über seine Schops ge
sahren war :

.Mister Ferner, gestatten Sie in:i
nen onegen und mir, Rinnen zum
heutigen Tag unsere herzlichsten Glück
wuniche ganz ergeben darzubringen
Möge die,er Tg noch recht, recht o,t
wiederkehren nd Sie in voller Ge
sundheit und Frische und glücklichen
Wohlsein finden."

Es ist gut. Sevendrii." antwortete
Mister Ferner, .ich danke Ihnen uud
Ihren Herren Kollegen. TaS Bureau
wird um ein Uhr geschlossen."

amit war die eier, die la, im
Laufe der Jahre allinälig entwickelt
und in den legten Jahren stereotyp wie
derholte, zu Ende. Tie Schreiber traten
in ihr Bureau zurück, froh, in dem
ewigen Einerlei des Dienstes einmal
einen freie Tag zu Haben, und Mister
ferner ging wie gewöhnlich a die
Arbeit. Aber es wollte ihm heute nicht
glücken, seine Gedanken zu sammeln.
Unwillkürlich hefteten sich seine Augen
an die große, schöne ii, nnd so oft er
sich auch bezwäng und wieder anfing,
die Akten durchzusehen, immer ertappte
er sich wieder im nachdenklichen An
starren der 42. Es war sein Geburtö
tag. Er war h:uie zweiundvierzig
Jahre alt. Früher hatte ihm ja die
Heine Aufmerksamkeit seiner Leute
recht gut gefallen, aber seit einigen
Jahren wunderte er sich, warum man
einem Mann überhaupt zu seinem Ge
burtstag gratulirle. Schon wieder ein
Jahr vergangen ! War das ein Grund
zum Gratuliren? Svllleman nicht lie
bei an jedem solcher Gedenktage bitteie
Thränen weinen, daß wieder ein Jahr
deS eigenen Lebens verflossen? Wieder
eins weniger geworden war? Warum
machte man auch in feiner Umgebung
ein solches Aufheben um den neunten
Dezember? War dieser nicht genau ein
solcher Tag, wie jeder andere des Iah
res? Gott sei Dank feierte man in
Old Bailey nickt auch den neunten
Dezember und Mister Ferner war froh,
daß das Gericht gerade heute eine
Termin in Sacken Prosper Nidhalls
aus Tanbridge Wells angesetzt hatte,
um zu ergründen, ob dieser wirklich
seine Großmutter umgebracht hatte oder
nicht. Es war Mister Ferner lieb,
dadurch von der Betrachtung der Thal
fache, daß er heule zweiundvierzig
Jahre alt war, abgelenkt wurde. Er
wollte nichts davon wissen. Es war
ihm peinlich, unter solchen Umständen
jedes Jahr ein Jahr älter zu werden.

Als er vom Gerichtshof zurückkam,
war seine Laune etwas besser, nicht
nur, weil er nachgewiesen hatte, daß
sein Klient, Prosper Nidhall, seine
Großmutter nicht umgebracht er hatie
gesprochen wie ein Buch und alle Zeu-

gen zu Thränen gerührt sondern be

sonders, weil, nun der angenehmere
Theil seines Geburtstages kommen
munie oder sollte. Es hatte ,ch nam
lich die fernere Gewohnheit im Lause
der Jahre entwickelt, daß an diesem
Nachmittag ein kleines Mädchen, sein
Mündel, Namens Kitty Thimm, einen
Strauß prachtvoller Fuchsien in seine
Privalwohnung brachte und ebenfalls
seine Gratulation ausrichtete. Hier
war die Empfindung Mister FernerS
im Laufe der Zei, gerade im umge-
kehrten Sinne, wie gegenüber seinen

chreibern, entwickelt worden.
War er in früherer Zeit gegen die

kleine Kitty ziemlich gleichgiltig ge
wesen, so war ihm diese kleine Auf
merksamkeit, je größer die Spenderin
geworden, immer angenehmer, immer
freundlicher und lieblicher erschienen,
und heute eilte er sogar in ungewöhn-liche- r

Weise, um nach seiner Privat
wohnung hinaufzukommen, wo Miß
Thimm" vielleicht schon wartete. Er
klappte also sein Pult zu seine Schrei-de- r

waren schon fortgegangen und
stieg die Treppe hlnauf. Es war fast
drei Uhr. Miß Thimm mußte schon da
sein.

Als er hinaufkam, trat ihm Miß
Hawkins entgegen.

Es ist eine Sunde und chand? !"

begann sie ihren gewöhnlichen Ser
mon, also richtig zweiundvierzig,
Mister Feruer? Und Sie glauben wirk-lic-

daß irgend Jemand noch fernerhin
die Verantwortung tragen könnte?"

Wo sind die Fuchsien, Miß Haw'
kins?" fragte er, sie unterbrechend.

Ja, ja, die Fuchsien, Sir, wo wer
den sie sein?" eutgegnete Miß Hawkins
mit einem gewissen sieghaften Spott,
als ob sie das Unglück längst habe kom

men sehen, beim Gärtner werden sie
sein und das mit Recht."

Er sah sich hastig um. Es war Alles
da, wie gewöhnlich, eine große Veburts-tagstort- e,

wiedcr mit einer unförm-liehe- n

42 aus gespritztem weißen
Zucker darauf, die seidenen Taschen-lüche- r,

die Winterschuhe. Tie kurze
Tabakspfeife, alles ganz genau, wie
all' die Jahre her. Nur die Fuchsien
waren nicht da. Und Kitty wußte ganz
genau, daß Mister Ferner keine Blume
so gern hatte, wie die Fuchsisn.

Was wollen Sie sagen, Misz

Hawkins? War Miß Thimm nicht
hier?" fragte er wieder.

.Natürlich war sie nicht hier," fuhr
die streitbare Tame fort und daS mit
Recht. Wozu auch. Sir? Ist sie nicht

lange genug hergekommen und hat ihre
Fuchsien gebracht, um einzusehen, daß
Alles zwecklos sei? Glauben Sie. ein?

flennn von Woldem? HrSim

.rinn, roTrnid)! patschnaß. Alle?
pudelnaß, als od Tu durch die Themse
geschwommen wälst oder eine ganze
Nacht im Nasser gelegen haltest. Bei
der Kälte, willst Tu wa trckken?
Ärmer Na, komm' nur her.
Tcine Muller wird Tich schon wie
der "

2til((" unteibrach er sie wieder
flüsternd und ängstlich lauschend. .Hör
lest Tu nicht eiivas?'

.öS ist nichts, iii ist der Wiud. der
mit den Fensterscheiben klappert.
Komm' nur her, mein Junge. Hier.
Trinl'. öS ist guter ?.'achholder. ör
wärmt. Hast wchl Hunger?'

Ich habe seit drei Tagen keinen

Bisjen gegessen."
.Ach. du himmlischer Bater! Seit

drei Tagen keinen Bissen was? Nun.
Tu sollst nicht sagen, daß Teine Mut
ter nicht fiir Tich sorgt. Haiti nur
zwei Minuten. Ich gehe zu dem Flei
scher an da öommonsstreet'Ccke.'

.Nein, ein ! Um feinen Preis,
Mutter. Tu darfst jeljt nicht fort,
örst die anderen Kleider, 'aß sehen,
was Tu hast."

Ucberiascht sah seine Mutter ihren
hoffnungsvollen Sprößling an. ör
war so aufgeregt, so heruntergekom
men, so ziticrnd ängstlich, als oo er
fürchtete, sofort gehängt zu werden,
wenn er nicht auf der Stelle aus dem
verwünschten Frack herauskäme. Trei
Tage nichts genossen und noch keine
!!ule dazu? Tas war ein Hundeleben,
welches Mutter Stockwell nicht begriff.
Sie war in dem Wahn befangen, daß,
wenn Einer so viel Geld besaß wie

Will, daS Leben eitel Freude und Ge
nuß sein müsse. Statt dessen sah sie
nun einen abgehetzten, bei jedem &c
räusch erschrocken zusammenfahrenden,
elenden Menschen vor sich, der nicht
einmal Zeit und Gelegenheit fand,
von seinem Geld einen Gebrauch zu
machen.

.Komm' nur. Mutter, mir wollen
etwas Passendes suchen. Tu hast ja
ganze Haufen solcher Lumpen hier,"
fuhr Will fort, .ich dachte es wohl,
daß ich bei Dir finden würde, was ich

suchte. Es ist natürlich nur, bis ich aus
tem verdammten London hinaus bin."

Was, Du willst London verlassen,
Will? Tu willst fort von mir? Von
Deiner Mutter?"

Sei doch nur still, Mutter, eö ist

ja nur für kurze Zeit, bis die vcr

wünschte Verwechselung vorüber geht.
Du glaubst nicht, wie man mich hier
bedrängt. Sag' nur keinem Menschen
etwas von mir. Niemand in Old Hol'
ways-Ho- f darf wissen, daß ich hier bin
oder dan überhaupt Jemand da ist.
Du machst Dir keine Idee, wie man
mir aus den Hacken ist. Drei Mal
habe ich es versucht, das Freie zu ge
winnen. Einmal an Charing Lroß
Station. Ich dachte, weil dort der
meiste Berkehr ist, könnte ich unbemerkt
durchschleichen und in einem Borortzug
davon dampfen eö ging nicht. Es
wimmelt dort von Geheimpolizisten.
Dann habe ich es auf der Straße nach

Tottenham probirt. Das war erst recht
nichts. Ich wagte mich nicht an der
Konstablerwache vorbet. Dann war s
wieder auf der Straße nach Brentford,
gestern Nacht. ES war auch nichts. In
der Nacht geht es überhaupt nicht, weil
man dann die Passanten viel genauer
inspizirt als am Tage. Aber ich weiß
schon, wie ich's mache. Ich brauche
einen Matrvsenanzug, Mutter, flink.
Was ist das?- -

.Nun," sagte seine Mutter in einem
wehmüthigen, weinerlichen Ton, cs

ist mein bester Matrvsenanzug, den ich

habe. Er würde jeder Blaujacke zur
Zierde gereichen und wenn er meinet-wege- n

auf Ihrer Majestät Kriegs-marin- e

Iväre. Ist es nicht ein hübscher
Anzug? Und billig. Er kostet nur zwei
Pfund, Will. Wahrhaftig, ich will
nicht gesund vor Dir stehen, wenn ich

daran auch nur einen Halfpenny vcr-dien-

Ich habe dem verfluchten
irischen Schuft, der ihn zum Versatz
hierher brachte, baar und blank zwei
Pfund darauf gegeben. So wahr ich
eine ehrliche grau bin, zwei Pfund,
und dafür sollst Tu ihn haben. Ich
will nichts an Tir verdienen, so wahr
ich in den Himmel zu kommen hoffe."

Mit wilder Hast und Unruhe nahm
ihr Sohn die Lumpen, die fie ihm hin-hie- lt,

und besah sie. Sie waren alt und

abgetragen, hier und da zerrissen und
wieder geflickt. Bei jedem Trödler
konnte man das Gelumpe für zehn Shil
ling haben. Aber Will konnte nicht zu

jedem Trödler gehen und gerade dieses
schäbige, abgearbeitete Lumpenkostttm
war es, was er suchte. Man sollte
in ihm den Arbeitsmatrosen sehen. Je
mehr er den Anschein erweckte, daß er
gesonnen und im Stande sei zu arbeit
ten, desto mehr hatte sein Plan Aus-fic- ht

auf Gelingen.
.Es gehört dazu noch eine Kappe,

Mutter," sagte er, feine hellgraue
Wollmütze wie ein Berbrechcrzeichen
von sich werfend.

Eine Kappe, Will? Wozu willst
Tu eine Kappe? Deine Wollmütze ist
ja tausendmal schöner als eine Matro
senkappe."

Wenn ich Tir sage, ich brauche
eine Kappe. Her damit. Sie kann so

alt und vertlseert sein wie sie will.
Nur her damit."

Endlich war auch die Kappe zur
Stelle. Es war eine alte aus schwor

zer Wachsleinwand angefertigte Mütze,
wie sie die Hasenarbeiter tragen, mit
breiter Krempe, die breit über Nacken
und Schultern wegfiel. Will fand sie
vorzüglich. Sie veränderte in der That
den Ausdruck seine Gesichts vollstän-big- ,

besonders wenn er noch ein wenig
mit Kohlenstaub um die Augen und
in den Ohren nachhalf. Da seine Mut-lc- i

sehr eifrig und wortreich die Be
hauplung aufstellte, sie könne sie bei

Ehr' und Seligkeit" nicht unter fünf
Shilling ablassen, trotzdem vermuthlich
der. ärgste Wucherer von ganz London
und Umaegend über eine solche gorde
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wenn Sie dann einst alt und grau sind
und Abend allein sitze mit Ihrer
.Times' und mit Ihren Parlaments
reden und Ihrer Theelasse, wird Nie
mand mehr da seui, der die Verantwvl
tung übernehmen will und auch Miß
Hawkins wird nicht mehr da sein, um
die Veraulwoitung tiagen zu können.

Tann, ,r. dann werden die Zeiten
kommen"

Miß Hawkins war fiir Mister Fer'
ner ein schweres Schicksal. Er kam
nicht gegen sie auf. Wenn sie einmal
in's Reden kam und daS geschah sehr
leicht war es mit allem Widerstand
vorbei. Wie die Slurmfluth über die
Tünen braust und Alles vor sich nieder
wirft, was sich ihr entgcgenstemmt, so

rednerle auch Miß Hawkins Alle in
Grund und Boden, was sich ihr gegen
überstellte. Früher hatte Mister Fer
ner manchmal kleine Einwürfe gewagt.
um die Beredsamkeit Miß HawkinS'
einzudämmen und etwa gesagt : .Sie
haben gut reden, Miß Hawkins. und
scheinen zu glauben, daß die jungen
Tarnen meines Stande weiter nicht
zu thun hätten, als einen alten Jung
gesellen von einigen vierzig zu be

glücken!" Er bereute ober jedesmal
eine Kühnheit. Wochenlang klam

merte iie sich an solche Aeußerungen
est, um ihm Tutzende von Malen au?

einanderzusetzen, daß er der Mann sei,
der wie geschaffen wäre, seine grau zu
beglücken, seine Familie zu erziehen
und zum Glück zu führen und so wei
ter.

So halte er sich denn in Geduld
ergeben und zog sofort die Segel ein,
wenn Miß Hawkins in's Reden kam
Auch letzt setzte er sich ruhig und gedul
big nieder, aß sein Mahl, nahm sogar
von der großen Geburtstagötorte ein
kleines Stück, in der stillen Hoffnung,
durch diese bescheidene Anerkennung der
Backkunst Miß Harakiri' --ihre Rede
wuth zu besänftigen und dachte nur.
während seine Wirthschaften loslegte.
warum Kitty nicht gekommen sei uii
ob sie noch kommen wurde und w
wohl passirt sein könnte, daß sie nicht
am. Wirklich, wenn sie in diesem

Moment eingetreten wäre, er hätte sie
trotz alledem wie eine Erlösung, wie

inen rettenden Engel begrünt und
umarmt, nur um dadurch Miß HawkinS
zum Schweigen zu bringen.

Aber sie kam nicht. War sie krank?

fragte sich Mister Ferner, oder halle
ie irgend einen Grund, jn diesem

Jahre ihr Geburtstagsgeschenk zu
unterlassen? Und welcher Art war die- -

er Grund?
Endlich hielt es Mister Ferner nicht

mehr aus.
Miß Hawkins," sagte er, .haben

Sie die Güte, mir Hut und Mantel zu
bringen."

Miß Hawkins war wie vom Blitze
getroffen' und starrte ihn sprachlos vor
Staunen eine Weile an.

Hut und Mantel, Sir?" wieder
holte sie endlich.

Hm, Miß Hawkins, Sie wissen
vermuthlich, was das ist. Wozu dieses
Staunen? Ich will ausgehen."

Ausgehen! Himmlischer Vater, er
will ausgehen! Und wohin, wenn'ö
beliebt?"

Bringen Sie mir immerhin Hut
und Mantel, Miß Hawkins. Ich gehe
vielleicht in s Theater und werde des
halb etwas spät zurückkommen. Be
unruhigen Sie sich also nicht."

Miß Hawkins schüllelle Verständniß
los mit dem Kopfe, was genau so aus-sa-

als ob sie Probiren m Leiste, ob er
sich auch nach allen Richtungen hin gut
bewegen könne und nicht etwa steif
geworden fei, ging aber dcch davon,
um das Gewünschte zu holen. Sie
schien zu der Meinung hinzuneigen,
daß ihr Herr übergeschnappt sei und
sie als brav? Haushälterin sehr auf ihn
Obacht geben müsse. Sie brachte außer
dem noch Gummigaloschen, Halstuch
und Leibbinde und behauptete steif und
fest, e sei draußen schlechtes Wetter.

Miß Hawkins, ich sehe ja aus wie
ein alter Mann, wenn ich das Alles
mitnehme." bemerkte Mister Ferner
bescheiden.

Nun, Sir," höhnte sie, glauben
Sie vielleicht. Siesehen ohne dies wie
ein junger Mann aus?"

Sie ließ wie ein echter Haustyrann
nicht nach. Er mußte Alles mitnehmen,
i:;cli die Leibbinde, und Mister Ferner

legte sie an, um nur endlich aus dem
Kauie zu kommen.

(Fortsetzung folgt.) A
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Erkaltungen
Das beste Mittel gegen alle Hals, Brust und
Lungen- - Leiden ist der berühmte Dr.
Bull'S Husten Tyrup. Er kurirt
Husten, Heiserkeit, Erkältung, Keuchhusten,
Lunqensucht, Lungen- - Entiünduna, und
Schwindsucht selbst wenn weit vorgeschritten.
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auf der Iran Mississippi und Internationalen Ausstellung

die goldene Medaille
verliehe worden. Dieser Preis wurde dem Krug'schen labtnet Bier über alle

anderen wegen der

Reinheit, Kraft und feinen Qualität
verliehen.

s. A. atr
Fred Krug ßrewing Go.
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